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Rechts oder links um den «Bronnen»
Tourismus Hallau blickte an der 75. Hauptversammlung mit einem von Fritz Grüninger und Dirk Grevsmühl vorgetrage-
nen Sketch auf die ersten Tourismus-Aktivitäten. Entschieden wurde damals auch über Rechts- oder Linksverkehr.

VON WOLFGANG SCHREIBER

HALLAU Auf der Bühne des Tuffsteinkel-
lers der Volg in Hallau, quasi vor dem
«Alpenzeiger», blickten Fritz Grünin-
ger und Dirk Grevsmühl in den Saal,
beziehungsweise auf Hallau, und erin-
nerten sich mit Witz und Humor an die
ersten fünfzig Jahre Tourismus in
Hallau. 

Verkehrsfragen und Weinabsatz
Dabei konnten die so zahlreich wie

fast noch nie erschienenen Mitglieder
von Hallau Tourismus und die gelade-
nen Gäste, darunter Hans Wespi, Ge-
schäftsführer Schaffhausen Touris-
mus, sowie ehemalige Präsidenten und
Vorstandsmitglieder des ursprüngli-
chen Verkehrsvereins Hallau, so merk-
würdige Dinge erfahren wie die Erörte-
rungen, ob im Dorf um den Brunnen
der Verkehr rechts- oder linksherum
gehen soll. Das war 1931, im gerade erst
aus der Taufe gehobenen Verkehrsver-
ein. Die Polizeistunde war 1932 ebenso
ein Thema, wie sie es heute wieder in
der Stadt Schaffhausen ist. 1933 wur-
den sieben Ruhebänke angeschafft und
aufgestellt, und im selben Jahr wurde
eine Radioreportage über Hallau
deutschschweizweit ausgestrahlt. Der
Verkehrsverein überlegte auch, wie der
Weinabsatz schweizweit angekurbelt
werden könnte.

Gemeindehaus mit Rock ’n’ Roll 
Die Hallauer haben die Verkehrs-

und die Polizeistundenprobleme und
noch viele andere im Verlauf der
75 Jahre gelöst. Der im Jahr 2004 in Hal-
lau Tourismus umbenannte Verkehrs-
verein ist auf gutem Weg. Das erfuhren
die Hauptversammlungsteilnehmer im
ersten Teil des Abends, in dem die sta-
tutarischen Geschäfte behandelt wur-
den, und speziell aus dem Jahresbe-
richt von Präsident Marcel Abry. Reb-
hüslifest, Besuche in Bergün und am
Simmenfest, die Herbstsonntage und
die Einweihung des neuen «Alpenzei-
gers» auf dem Rastplatz Ulanenbuck,

die am 22. September ausgestrahlte
Radio-Unterhaltungssendung «Rock ’n’
Roll & Edelweiss» aus dem Gemeinde-
haussaal waren Highlights des vergan-
genen Jahres.

Ortsmarketing fördern
Auch für dieses Jahr hat der Vor-

stand mit Präsident Marcel Abry wie-
der ein volles Programm vorgelegt:
Rebhüslifest am 16./17. Juni, Dorfmarkt
in Bergün, Simmefescht in Zweisim-
men, Sommerausklang in Rudolfstet-
ten, Studenten der Fachschule für Tou-
rismus halten ein Intensivseminar in
Hallau und legen Vorschläge vor, die
Hallauer Herbstsonntage am 7. und
14. Oktober, Förderung Ortsmarketing
Hallau und Zusammenarbeit mit
Schaffhausen Tourismus ab 2008. Im
selben Jahr soll das kantonale Musik-

fest unterstützt werden. Und die Prä-
senz am Infostand in Hallaus Vinothek
beträgt 12,5 Stunden pro Woche.

Neue Vorstandsmitglieder
Astrid Meyer vom «Engel» war als

Vertreterin des Bereichs Gastro mehr
als zehn Jahre im Vorstand tätig. Als
Anerkennung für ihre geleisteten
Dienste überreichte ihr Präsident Abry
im Namen des Vorstandes ein kleines
Präsent. Als ihre Nachfolgerin wurde
Annelies Meier, Wirtin im Rathauskel-
ler Hallau, in den Vorstand gewählt.

Der Platz im Vorstand, der dem
Wein zusteht, war nach dem Rücktritt
von René Regli vakant. Jetzt konnte 
er wieder besetzt werden. Marianne
Beugger, Oberhallau, ist zur neuen Ver-
treterin der Weinbranche gewählt wor-
den.

Schnee Kurze winterliche Pracht genutzt

Benjamin Zürcher (rechts) und seine Schwester Saskia aus Lohn freuten
sich am vergangenen Samstag riesig über den Schnee. Sie nutzten den kur-
zen Wintereinbruch und bauten zusammen mit ihrem Vater Walter Zürcher
ein wunderschönes Iglu. Wie lange das Schneehaus den bereits wieder früh-
lingshaften Temperaturen wohl trotzen kann? Bild Walter Zürcher

Georgi Yanchev (rechts) zeigt seinem Künstlerkollegen Andy Luzi an der Vernissage in
der «Alten Rheinmühle» seine neusten Werke. Bild Sonja Baumann

Polizeimeldungen

Auffahrkollision vor 
Fussgängerstreifen
NEUNKIRCH Am späten Sonntagnachmit-
tag kam es ausgangs Neunkirch beim
Bahnübergang Erlen zu einer Auffahr-
kollision, wobei eine Person verletzt
wurde. Ein Fahrzeuglenker fuhr in
Richtung Bahnübergang, wo er wegen
eines Passanten vor einem Fussgänger-
streifen anhalten musste. Der nachfol-
gende Lenker, welcher in ein Gespräch
vertieft war, bemerkte das Haltemanö-
ver des vor ihm fahrenden Autolenkers
zu spät. Trotz sofort eingeleiteter Voll-
bremsung kam es zu einer heftigen
Auffahrkollision. Der Lenker des
vorausfahrenden Fahrzeuges wurde
zwecks Kontrolluntersuch zu einem
Arzt gebracht. Beide Fahrzeuge
wurden stark beschädigt. Sie mussten
von einer Abschleppfirma geborgen
werden. (SHPol) 

Fritz Grüninger (links) und Dirk Grevsmühl liessen die ersten 50 Jahre des Verkehrsvereins Hallau Revue passieren. Bild ZVG

Delegiertenversammlung

Jahresbeiträge des
Weinbauverbandes
werden gesenkt
BERINGEN Am Wochenende tagten die
Delegierten des kantonalen Weinbau-
verbandes in Beringen. Im Weinbau-
verband sind die verschiedenen ört-
lichen Rebbaugenossenschaften orga-
nisiert. Dem Weinbauverband gegen-
über steht der Einkellererverband.
Beide Verbände arbeiten unter dem
Dach des Branchenverbandes «Schaff-
hauser Wein». Als besonderes Rebjahr
mit grossen Witterungseinflüssen,
Mehltau, Lahmstieler und neuen
Krankheiten wie Schwarzholzkrank-
heit und Traubenwelke charakteri-
sierte Weinbauverbandspräsident
Christian Roth (Hallau) in seinem
Jahresbericht das vergangene Jahr.
Das Wetter habe die Reben massiv
gestresst und zu grossen Ertrags-
ausfällen geführt. Die von Bruno Sigrist
geführte Rechnung schloss mit einem
Gewinn ab und wurde einstimmig ge-
nehmigt. In der Folge korrigierten die
Delegierten das Budget und beschlos-
sen, dass für das laufende Jahr der Jah-
resbeitrag vermindert wird. Dies
kommt den Rebleuten zu Gute, die oh-
nehin mit diversen Abgaben zur Kasse
gebeten werden. Claire Winzeler-Gysel
(Thayngen) trat als Rechnungsreviso-
rin zurück. An ihrer Stelle wurde Mar-
tin Graf (Schaffhausen) gewählt. 

Erich Gysel berichtete aus dem
Branchenverband «Schaffhauser
Wein» und aus dem Deutschschweizer
Weinbauverband. Einen grösseren
Raum nahm schliesslich die Diskussion
über die Traubenpreispolitik ein. Die
Rebleute sind der Meinung, sie müss-
ten von den gestiegenen Absätzen des
hiesigen Weins profitieren können, da
die Produktionskosten ständig steigen,
aber die Abnehmerpreise ebenso deut-
lich gesunken sind, bei massiv kleine-
ren Abnahmemengen. Die Rückkehr zu
einem über den Kanton und über alle
Abnehmer einheitlichen Qualitäts-
preismodell scheint unwahrscheinlich.
Es sind neue Ideen gefragt. Letztlich
muss der Flächenertrag im vernünfti-
gen Rahmen liegen, um die Anlagen
amortisieren und dabei auch noch Ver-
dienste generieren zu können. (E.M.M.)

Hallau-Tourismus-Präsident Marcel Abry
will das Marketing stärken. Bild ZVG

Sägewerke öffnen
ihre Türen
GÄCHLINGEN Die Ostschweizer Säge-
werke, darunter die Vögeli AG in Gäch-
lingen und Christen + Co. in Hallau, be-
reiten Tage der offenen Türen vor. Sie
finden von Freitag, 20. April, bis und
mit Sonntag, 22. April, statt. Die Säge-
werke wollen sich ins Bewusstsein zu-
rückrufen, nachdem die grossen Säge-
werke im Rheintal und im Luzerni-
schen die Aufmerksamkeit auf sich ge-
zogen haben. In Gächlingen findet am
gleichen Wochenende ergänzend eine
grosse Gewerbeschau statt. (r.)

Ausstellung Georgi Yanchev, «Alte Rheinmühle» Büsingen

Grafiken prägen sein Schaffen
BÜSINGEN Unter dem Motto «Frühling»
schmücken derzeit farbintensive, foto-
realistische Bilder von Georgi «Grafa»
Yanchev aus Bulgarien die Wände des
Büsinger Bürgerhauses und der «Alten
Rheinmühle». Schöne Blumensujets
dominieren im Bürgerhaus, kulinari-
sche Spezialitäten sind die «Rhein-
mühle»-Bildmotive. Was auf den ersten
Blick wie eine Fotografie wirkt, erweist
sich beim genauen Hinsehen als feine
Pinselstriche und Tupfen auf Lein-
wand. Eine stattliche Schar Besucher
konnte Joachim Weiss, Vizepräsident
des Kunstforums Büsingen, am Sonn-
tag zur Vernissage begrüssen. Georgi
Yanchev besuchte bereits mit 14 Jahren

das Kunstgymnasium in Sofia, wo er
das Handwerk des Grafikdesigners er-
lernte. Grafiken waren und sind heute
noch die Grundlage seines Kunstschaf-
fens. Dies hat ihm auch den Künstlerna-
men «Grafa» eingebracht. Nach einem
einjährigen Besuch einer privaten
Kunstakademie begann er, als freier
Künstler zu arbeiten. Zwischen 1999
und 2003 war er auch als Trickfilm-
zeichner tätig. 1995 kam er erstmals in
die Schweiz. 2002 stellte Yanchev seine
Werke in Neuhausen aus, wo er den
Neuhauser Kunstschaffenden Andy
Luzi kennen lernte. (cas)

Die Ausstellung in Büsingen dauert bis zum 20. Juni und ist 
zu den Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung geöffnet.
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